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Marion Török ist erste Bürgermeisterin von Zwentendorf. 
Finden Sie in dieser Ausgabe Rückblicke des Altbürgermeisters Ing. Hermann Kühtreiber, Worte der 
Bürgermeisterin Marion Török, Berichte von der Zentrumsentwicklung und der Aktivitäten der Vitalen Ge-
meinde und viele Infos mehr.

FÜR EINE VITALE GEMEINDE: MITEINANDER – MITENTSCHEIDEN – MITARBEITEN

Der Gemeinderat wählte einstimmig.

Der Gemeinderat auf der Stiege des Zwen-
tendorfer Rathauses. 1.Reihe: Ing. Herman 
Kühtreiber, Marion Török und Johann Horst 
Scheed 2. Reihe: Werner Rosenstingl, Anita 
Kleinschuster, Ruddolf Maurer 3. Reihe: Karl Helm, Anton Klinger, Manuela Ladner 4. 
Reihe: Michael Grubmüller, Markus Scheed, 
Peter Hegny, 5. Reihe: Rene Strametz, Gerhard Mittenhuber, Bernd Pinzer, Jürgen 
Steindl, 6. Reihe: Michael Ledwina, Peter 
Weibold, Robert Ganser, Manfred Bichler 
(v.l.n.r.)
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  All den vielen Gemeindevertreter_innen, die 
stets konstruktiv und ehrlich waren  Meiner 
Fraktion und der SPÖ als Kraftquelle und politi-
sches Fundament für eine starke und erfolgreiche 
Gemeinde  Jenen Gemeindebediensteten, die 
hinter mir standen und ihr Bestes gaben  Den 
vielen Verantwortlichen in Vereinen, Feuerwehren 
und Institutionen, die gemeinsam für Sicherheit, 
Aufschwung, Gemeinschaft und Lebensqualität 
sorgten  Allen, die, wo auch immer, persönlich 
beigetragen haben zur positiven Entwicklung 
unserer Gemeinde  Für unzählige schöne, be-
wegende und freudige Stunden und Erinnerungen 

 Meiner Familie, für die tolle Unterstützung, das 
große Verständnis und für´s oftmalige Verzichten 
auf Gemeinsames, wenn die Gemeinde Vorrag 
hatte. Ohne euch hätte ich vieles nicht geschafft. 

 Dem Herrgott für Gesundheit und Kraft in 
schwierigen Situationen sowie den Glauben an das 
Gute im Mitmenschen.

Servus und Glückauf

Euer Alt-Bürgermeister

I
m Oktober 1991 trat ich, nach dem töd-
lichen Unfall meines Vorgängers Josef 
Mohnl, ein schweres Erbe mit einem prall 
gefüllten Rucksack voller Herausforderun-
gen an: Sozialzentrum, ein versprochenes 
Fußballstadium, Balance in Maria Ponsee, 
acht Ortschaften ohne Kanal, uvm. Mit 
Kraft, Mut, Ausdauer und Zuversicht, mit 
einem engagierten Team und guten Mit-
arbeiter_innen haben wir es geschafft und 
nachher noch viel, viel mehr. 

Schon damals war mein Wunsch: „Ich möchte „mei-
ne Gemeinde“ einmal persönlich und gut vorberei-
tet in jüngere Hände legen.

Vor 100 Jahren erkämpften mutige, engagierte 
Frauen erstmals Sitze im österreichischen Parla-
ment und ihr Wahlrecht. Meine Freude und Zufrie-
denheit sind umso größer, weil erstmals in unserer 
Gemeinde - gerade zu diesem Jubiläum - die Ver-
antwortung in weibliche Hände gelegt wurde. Ein 
deutliches Signal, welches mit der einstimmigen 
Wahl auch die gebührende Wertschätzung fand.

 „Marion, ich bin überzeugt, dass du es kannst und 
eine sehr gute Bürgermeisterin bist. Alles Gute, 
viel Kraft, Mut und Erfolg für ein MITEINANDER in 
Zwentendorf. Persönlich stehe ich als Gemeinderat 
noch bis zur Wahl 2020 zur Verfügung.“

SEITE DES ALTBÜRGERMEISTERS

Verantwortung
Freude
Dankbarkeit

Danke Danke Danke
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Wir waren oft die Ersten oder Einzigen

Mit dem Kindergemeinderat
Als Klimabündnisgemeinde
Mit dem Kneipp-Landeskindergarten
Dem ersten 5-gruppigen Kindergarten in NÖ
Dem kostenlosen Schul- und Kindergartenbus
Der Integration in unseren Schulen
Dem Schulstart-100er
Mit dem Baby-Schwimmen
Mit der Ganztagsschule
Mit der kostenlosen Beratung bei der
Arbeitnehmerveranlagung

Die größten Herausforderungen

Die Steuerreform 1994 mit 25% weniger Einnah-
men
Von sieben Feuerwehren hatte nur eine zeitgemä-
ße Unterkunft
Der Einsatz für Balance in Maria Ponsee
Der Kampf gegen die 120 ha Schottergrube 
in der Au
Die Müllverbrennung
Der Wegfall der Getränkesteuer
Die Stilllegung des Verbundblocks im KW Dürn-
rohr und die Automatisierung des Umspannwer-
kes 

Zum Vergessen

Alle, die zwei Gesichter haben
Alle, die es immer besser wußten, nie aber etwas taten
Alle, die freundlich waren, wenn sie was brauchten, hin-
terher aber schimpften
Alle „G´schichtldrucker“ und „Gerüchteverbreiter“
Alle, denen ein MITEINANDER für unsere Gemeinde 
„wurscht“ ist

Ein wenig Statistik

Rund 450 Vorstands- und Gemeinderatssitzungen
Rund 250 Dorf-, Info- und Bürgerversammlungen
Mehr als 1.000 Gratulationen
Knapp 1.000 Geburten, aber auch Begräbnisse
1991 waren keine zehn Gemeindebürger_innen 
über 90, heute haben wir knapp 50
Knapp 300 neue Wohnungen und 250 Bauplätze
Rund 300 neue Arbeitsplätze
27 Gemeindebudgets mit mehr als 260 Mio. Euro
Rund 20.000 Termine
Mehr als 200.000 Unterschriften
Sechs mal bei Gericht für die Gemeinde
Drei Landeshauptleute
Dutzende Landesräte
Mehr als 70 Bürgermeister-Kolleg_innen im Bezirk
Verdoppelung der Mitarbeiter_innen
Ein Anwachsen der Gemeindebürger_innen von 
3.280 auf 4.091

SEITE DES ALTBÜRGERMEISTERS

www.donau-chemie-group.com

Business Unit
CHEMIE 
» Produktion anorganischer Chemikalien 

Business Unit
donaU CarBon 
» Aktivkohle 
» Service/Filter 
» Reaktivierung 
» Anlagenbau

Business Unit
donaUCHEM Österreich/CEE
» Commodities 
» Spezialprodukte 
» Service

Business Unit
donaU kanol 
» Konsumgüter (Kosmetik, Haushaltsreiniger,   
 Flüssigdünger,  Technische Produkte)
» Lohnentwicklung und -produktion

»    Wer Träume verwirklichen will,  
muss Mut zur Veränderung haben. « 
Kontinuierliches Lernen, Erkennen, Verstehen und Umsetzen  
zum Wohle der Kunden und der Unternehmensgruppe.

Direkt zu unserer Website geht’s hier: 
Scannen Sie diesen Code mit Ihrem Handy!(QR-Reader erforderlich)

DC_Inserat_A5_RZ.indd   1 8/31/10   3:22 PM

 RÜCKBLICK

Schöne Momente und bleibende Erinnerungen

8 Geburtstagsfeiern mit 100-Jährigen
Gratulationen bei unseren Ältesten
Unzählige Feste, Jubiläen, Feiern und Eröffnungen
Viele Besuche hochrangiger Persönlichkeiten
Die Inbetriebnahme der Müllverbrennung
Die Entwicklung des Industrieparks Pischelsdorf
Unzählige persönliche Begegnungen mit wertvol-
len Menschen und Vorbildern
Freude und Dankbarkeit, dass ich oft helfen konnte

Danke Danke Danke
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MARION TÖRÖK STELLT SICH VOR.
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Mein Motto: Weiterhin mutig sein! 

Meine Vorgänger als Bürgermeister haben Groß-
artiges für die Menschen in Zwentendorf geleistet. 
Diesen beherzten Weg werden mein Team und ich 
weiter beschreiten. Wir werden Bewährtes erhal-
ten, Raum für Neues geben bzw. schaffen und die 
Zusammenarbeit mit allen Interessensgruppen 
forcieren. Egal, von wem eine Idee kommt: Wenn 
sie den Menschen in Zwentendorf nützt, werden 
wir sie umsetzen. 

Für Zwentendorf:
meine Kraft und Energie.
Seit nahezu zwei Jahrzehnten setze ich mich für 
Zwentendorf ein. Von meinen 19 Jahren als Ge-
meinderätin, war ich 14 Jahre geschäftsführende 
GR für Kindergärten und Spielplätze, Jugend, Fa-
milie und Kinderbetreuung. Seit einem Jahrzehnt 
bin ich auch Amtsleiterin. Und jetzt arbeite ich als 
Bürgermeisterin für Sie.

Zwentendorf ist meine Heimat.
Hier wurde ich vor 48 Jahren geboren. Hier sind 
meine Wurzeln. Hier leben meine Familie, meine 
beiden Kinder. Hier sind meine Freunde zu Hause.

Für Zwentendorf:
mein Ort der Menschlichkeit.

Für mich steht der Mensch im Mittelpunkt. Das ist 
keine Floskel – sondern meine Grundeinstellung, 
die ich täglich sicht- und spürbar mache. Und die 
ich auch in Zukunft lebe.

 Raum für 
Neues schaffen.

Bewährtes erhal ten.

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und  Bürger, liebe Jugend,
Mitte Februar hat sich mein Leben schlagartig 
geändert. Für mich nicht überraschend, haben wir 
die Übergabe des Bürgermeisteramtes ja bereits 
seit langem vorbereitet. Geordnet und wohl-
überlegt bin ich in mein Amt als Bürgermeisterin 
gestartet.

Mein erstes Statement als neue Bürgermeisterin 
von Zwentendorf beginnt 
mit einem großen DANKE!   
Für das erwiesene Vertrauen aller Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäte zu meiner einstimmigen 
Wahl. Für die vielen Glückwünsche, sei es in den 
Sozialen Medien, persönlich oder mittels Brief. Die-
se haben meine wohl überlegte, aber nicht leicht 
gefällte Entscheidung, das Amt der Bürgermeiste-
rin zu übernehmen, bestärkt. 

„Danke“ möchte ich auch meinem Vorgänger Ing. 
Hermann Kühtreiber sagen, der 27 Jahre diese Ge-
meinde gelenkt und ihr seine Handschrift gege-
ben hat. Du kannst sehr stolz darauf sein! Ich bin 
froh, dass ich dich noch an meiner Seite habe und 
jederzeit um deinen Rat fragen kann.  

Die ersten Wochen als Bürgermeisterin haben mir 
die vielseitigen Aufgaben aufgezeigt: 
Gratulationen bei  Geburten und runden Geburts-
tagen, Geschäftseröffnungen und Verabschiedun-



DIE SEITE DER BÜRGERMEISTERIN
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gen, leider auch Kondolenzen und Ab-
schied am Friedhof von verstorbenen 
Gemeindebürger_innen. 
Neben den Repräsentationen gibt es 
jedoch noch mehr Aufgaben, die auf 
eine Bürgermeisterin warten: Viele 
gesetzliche Aufgaben, die von Bundes- 
und Landesebene den Gemeinden 
vorgeschrieben werden. Und vor allem 
viele freiwillige Arbeit, die Zwenten-
dorf zu der großartigen Gemeinde 
gemacht haben, in der wir leben.

Meine jahrelange Erfahrung und Kom-
petenz als Amtsleiterin kommt mir nun 
sehr zugute. Eine Einarbeitungszeit 
und Schulungen brauche ich nicht  zu 
absolvieren. Die Zeit möchte ich nun 
nutzen, um mich bei allen Zwenten-
dorferinnen und Zwentendorfern per-
sönlich vorzustellen. In den nächsten 
Monaten sind die Dorftreffs anbe-
raumt und ich werde eine Gemeinde-
tour durch alle Ortschaften starten.
 Ich freue mich schon auf viele per-
sönliche Kontakte! Auch bei Handel, 
Gewerbe und den Institutionen schaue 
ich persönlich vorbei. 

Denn wir ALLE sind Zwentendorf!

Meinem Nachfolger GGR Peter Weibold 
wünsche ich bei seiner neuen Aufgabe 
alles erdenklich Gute, ich bin mir sicher, 
er wird seine Sache sehr gut machen. 

Eure Bürgermeisterin

MARION TÖRÖK STELLT SICH VOR.
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AUS DEM GEMEINDERAT

„Ich kann euch eins sagen, es war nie mein Be-

streben, hier vorne zu sitzen. Aber es haben sich 

Schicksale ergeben und man kann zugreifen oder 

nicht“, so Marion Török bei der Wahl.

Nach dem Rücktritt von Bürgermeister 
Hermann Kühtreiber schritt der Ge-
meinderat am 13. Februar 2019 zur 
Wahlurne. Für die Amtsleiterin und 

geschäftsführende Gemeinderätin Marion Török 
stimmten 21 von 21 Politikern, was sie zu Tränen 
rührte. Sie bedankte sich für das entgegengebrach-
te Vertrauen. „Das ist ein gutes Zeichen für eine 
neue Zusammenarbeit“, sagte Vizebürgermeister 
Horst Scheed.

Es wird nicht fad
„Wir stehen vor großen Herausforderungen 

in der Gemeinde, der Spielraum für Projekte 
wird immer kleiner“, führte die frisch gebackene 
Bürgermeisterin aus und informierte über die 
anstehenden Projekte: Die Vitale Gemeinde, die 
Zentrumsentwicklung und Ortskernbelebung, das 
Qualitätsmanagement in der Verwaltung sowie 
die Gebäudedaptierungen von Rathaus, Museum, 
Musikheim und Neue Mittelschule. „Also es wird 
uns nicht fad“, fasst Török zusammen und meint, 
dass man hier ein Jahresbudget von 13 Millionen 
Euro zu verwalten habe.

Sehr gute Wahl
„Ich habe mich gut auf meine Übergabe vorbe-

reitet“, führte Hermann Kühtreiber aus. Er sei sehr 
glücklich über die Entscheidung und er habe sich 
immer vorgenommen, dass er zur Übergabe gratu-
lieren möchte: „Und ich bin sehr froh, dass ich das 
heute tun darf. Marion, wir haben mit dir eine sehr 
gute Wahl getroffen“, betonte er die Erfahrung, das 
Wissen und Können von Török. „Das könnte nicht 
besser sein. Ich freue mich sehr, dass du die erste 
Bürgermeisterin von Zwentendorf bist“. Den Glück-
wünschen haben sich Michael Grubmüller (ÖVP) 
und Bernd Pinzer (NEOS) angeschlossen, sowie 
Bundesrätin Doris Hahn und Bezirksparteivorsit-
zender Heimo Stopper.  Text: Karin Zeiler

Wohnbau gibt 
Wohnen ein 
gutes Gefühl

EGW Wohnbau  
gemeinnützige GesmbH
Pernerstorferstraße 38/187 
2700 Wiener Neustadt
Tel.: +43 1 545 15 67 – 0 
www.egw-noe.at

  G E M E I N N Ü T Z I G

  Q U A L I TÄT S B E W U S S T

  M E N S C H L I C H

  I N N O V AT I V 

EGW_Inserat_Wohnbau_182x84_RZ.indd   1 12/12/16   10:54



AUS DEM GEMEINDERAT
WIR GRATULIEREN

Beschlüsse der Gemeinderatssitzung 
am 07. März 2019

Rechnungsabschluss 2018: Einnah-
men: € 13,240.227,-- / Ausaben: € 
13,121.514,41 = Jahresergebnis + € 
118.713,34  | Rotes Kreuz Bezirksstel-
le Atzenbrugg – Baukostenzuschuss 
für den Um- und  Zubau € 17.440,-- | 
Pachtvertrag Donauhof mit Gerhard 
Becher | 26. Änderung des Flächen-
widmungsplanes | Planungsleistungen 
für Regenwasserversickerung Korn-
gasse und Perschlinggasse € 4.000,-- | 
Auftragsvergabe Straßenbauarbeiten 
2019/2020 an den Billigst- und Best-
bieter Firma Pittel & Brausewetter € 
469.719,47. (Ingesamt wurden sechs 
Angebote abgegeben)  | Übernahme 
von Nebenflächen vom NÖ Straßen-

Rudolf Maurer Sen. (95)

Wir wünschen Ernst Grill 
alles Gute für den Ruhe-
stand.

Pittel+Brausewetter
www.pittel.at

Porschestraße 15, 3430 Tulln
Tel.: 050 828-3700, Fax: DW-3790

tulln@pittel.at

dienst entlang der Landesstraße in 
Oberbierbaum und Kleinschönbichl 
in die Verwaltung und Erhaltung der 
Gemeinde.  | Vergabe der Verkehrs-
sicherheitskontrolle Baumbestand 
2019/2020 an die Österreichischen 
Bundesforste € 12.629,28. | Erwei-
terung Lichtservice EVN in der KG 
Buttendorf  | Bestellung neue Kassen-
verwalterin: Petra Petschko  | Grund-
verkauf eines 2.800 m² großen Teil-
stückes im Betriebsgebiet, Grd.Stk.Nr. 
1336/14, KG Zwentendorf an Carina 
Reisinger | Festsetzung Lehrertarife 
und Monatstarife Music & Dance 
Factory für Unterrichtsjahr 2019/2020.  

B r a u c h t  Z w e n t e n d o r f 
e i n e  H u n d e a u s l a u f z o n e ? 

O n l i n e - Vo t i n g :  0 2 . 0 4 .  b i s  0 9 . 0 4 . 2 0 1 9

Unser langjähriger Buch-
haltungsleiter und Standes-

beamte Ernst Grill ist nach 
46-jähriger Dienstzeit bei der 

Marktgemeinde Zwentendorf 
in den wohlverdienten Ruhe-

stand getreten. Wir wünschen 
ihm alles Gute!

Leopoldine Denk (92)

Karl Fesel (90)

Marianne Kellner (90)

Edeltraud und Peter Schneider
zur Goldenen Hochzeit

Anna und Hans Simon 
zur Diamantenen Hochzeit
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Benötigen Sie Unterstützung bei Ihrer 
Arbeitnehmerveranlagung?

Holen Sie vom Finanzamt Geld retour. Steuerbe-
raterin Mag. Tamara Tille aus Zwentendorf  zeigt 
Ihnen, wie es geht. 

Es ist ganz einfach:
 Fordern Sie Ihre Finanzonline-Zugangsdaten 

beim Finanzamt an (schriftlich, per email oder per-
sönlich). Bringen Sie die Ihnen zugestellten Daten 
(Teilnehmer-Identifikation, Benutzeridentifikation, 
Pin) zu Ihrem persönlichen Beratungsgespräch mit. 
Ansonsten liegen Arbeitnehmerveranlagungsfor-
mulare für 2018 auf der Gemeinde auf.

 Sammeln Sie alle Belege und Zahlungsbestäti-
gungen für das Jahr 2018. 

 Nehmen Sie alle gesammelten Unterlagen samt 
Finanzonlinezugang (ev. auch vom Partner/in) zu 
Ihrem vereinbarten Beratungstermin mit.

 Vereinbaren Sie einen persönlichen Beratungs-
termin am Gemeindeamt unter 02277/2209-13.

 Mögliche Termine: 
Montag bzw. Mittwoch 9.00 -11.00 bzw. 15.00 

– 18.00 Uhr, 01.04. 2019, 17.04. 2019, 22.05.2019, 
05.06.2019	

Mag. Tille Tamara, Steuerberatung
Mariahilfergasse 10, 3435 Zwentendorf 
Für alle Zwentendorfer_innen werden die Bera-
tungskosten von der Gemeinde übernommen.

Achtung! Keine Feuchttücher ins WC werfen!!

Feuchttücher, Essensreste, Stoffreste oder Hygiene-
artikel gehören nicht in den Kanal. Ins Abwasser-
pumpwerk wurden solche Stoffe eingeleitet. Diese 
Fremdstoffe sind für das Kanalsystem äußerst 
schädlich und führen zu Störungen des Pumpwerk-
betriebes bzw. Schäden an den Pumpen.
Denken Sie bitte daran.

Das Kinderferienspiel ist in Ausarbeitung. Wir 
suchen noch Anbieter, die mitmachen wollen

Seit Jahren ist das Kinderferienspiel ein 
Highlight für alle Zwentendorfer Kinder im 
Sommer. Wir wollen laufend unser Programm 
erneuern und suchen nach neuen Ideen, die 
unsere Kinder begeistern. Infos und Anmel-
dungen bei Ursula Weiker: 02277/2209-11

WERTIKAL Immobilien   GmbH  Schneckgasse 24  3100 St. Pölten www.wertikal.at

Pssst!
Die beste Lösung für 
Wertschöpfung entsteht, 
wenn man Ihrem Haus 
richtig zuhört!

®

Verwaltungsassistent_in 
Lehre & Beruf

Du bist ein echtes Organisationstalent,
schreibst gerne Texte, liebst Statistiken und hast 
dazu noch Lust auf Kundenkontakt? Dann solltest 
du unbedingt eine Lehre als Verwaltungsassistent 
ins Auge fassen!  
Was macht ein Verwaltungsassistent?
Das kannst du auf zwentendorf.at/Unser_Zwen-
tendorf/Schwarzes_Brett/Jobs_in_der_Gemeinde 
lesen. Hast du Interesse? 

BÜRGERSERVICE
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Bewerbungen für alle drei Ausschreibungen
mit Lebenslauf, Zeugnissen sowie Strafregisterauszug bitte bis 30. April 2019 an:
 Marktgemeinde Zwentendorf, Rathausplatz 4, 3435 Zwentendorf 
marktgemeinde@zwentendorf-donau.gv.at

Stellenausschreibung
Landschaftsgärtner_in

Zur Verstärkung wird ein Dienstposten 
für eine(n) Facharbeiter_in mit der 
Ausbildung als Landschaftsgärtner_in 
bzw. Gärtner-Facharbeiter_in für 40 
Wochenstunden ausgeschrieben. Er-
fahrung im Bereich der Gestaltung, Be-
pflanzung und Pflege von Grünanlagen 
und Grünräumen setzen wir voraus.

Voraussetzungen und 
persönliche Anforderungen:
Österreichische Staatsbürgerschaft 
oder Staatsangehörigkeit eines EU- 
oder EWR Mitgliedstaates
Abgeschlossene Berufsausbildung
Persönliche und fachliche Eignung für 
den Dienst
Führerschein B (wünschenswert auch 
Gruppe F)
Teamfähigkeit, Flexibilität sowie Bereit-
schaft zu Mehrleistung
Fähigkeit zur selbständigen und eigen-
verantwortlichen Tätigkeit
Bei männlichen Bewerbern – 
abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst
Unbescholtenes Vorleben

Stellenausschreibung
 Freizeitpädagoge_in

Für die Ganztagsschule in verschränk-
ter Form suchen wir ab dem Schuljahr 
2019/2020 eine Mitarbeiter/in, die 
Schüler/innen in ihrer Entwicklung 
begleitet und fördert. (25 Stunden pro 
Woche. Die Stundeneinteilung richtet 
sich nach der jährlichen Bedarfserhe-
bung.)

Der Tätigkeitsbereich umfasst:
Betreuung der Schüler/innen 
Pädagogische Betreuung in der täg-
lichen Freizeit
Planung, Hilfestellung von Projekten in 
Zusammenhang mit den Lehrer/innen
Planung, Durchführung von Aktivitäten 
im Freizeitbereich
Durchführung, Organisation der Es-
sensausgabe
Diverse Raumpflegearbeiten

Alle  Infos auf zwentendorf.at/Un-
ser_Zwentendorf/Schwarzes_Brett/
Jobs_in_der_Gemeinde

Josefa Zehetner (97)

Herta Andrysek (97)

Marica Hrkac (50) in der Gmoakuchl und
im Hallenbad tätig

Stefanie Hohl (94)

Alfred Popper (92)

WIR GRATULIEREN
DIE GEMEINDE ALS ARBEITGEBER

Landschaftsgärtner Gottfried Peyer geht 
in Pension. Wir suchen eine Nachfolge. 
Im Foto gratuliert Marion Török zum 60er. FF Ball Pischelsdorf

Samstags-Aushilfe gesucht für das 
Gemeindesammelzentrum!
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Unterstützt Sie beim Auffinden von Ressourcen- 
potentialen in Abfällen. Unser Ziel: Zero Waste. 
www.saubermacher.at  I  T: +43 59 800  

 
  

 
 
 

  
 

Tischlerei Lust Josef 
Fabrikstraße 3, 3452 Trasdorf 
Tel: 0664/23 23 654 
office@tischler-lust.at 
 
Wohnstudio LUST 
Fr. Edinger, Europastraße 4/Top 5 
3442 Langenrohr, Tel: 0664/ 22 700 33 
edinger.c@tischler-lust.at 
Mi – Fr: 9.00 – 18.00 Uhr, Sa: 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 

UNSERE PARTNER



Möchtest du unsere Rathauspost in deinem Ort austragen? Wir suchen ver-
lässliche Menschen, die Zeit und Lust haben und sich ein Körberlgeld dazu-
verdienen möchten.
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BÜRGERSERVICE

A1 erweitert in Zwentendorf die Ver-
sorgung mit schnellem Internet und 
hochauflösendem Kabel-TV

Mehr als 1.800 Haushalte in der ge-
samten Markatgemeinde Zwentendorf 
bekommen schnelleren Zugang zum 
Internet
Erweiterung des A1 Glasfasernetzes 
bringt Datenübertragungsraten bis zu 
300 Mbit/s und mit A1TV hochauflö-
sendes Kabelfernsehen
Jetzt auf www.A1.net/verfuegbarkeit 
Breitband-Verfügbarkeit prüfen.

Mehr als 1.800 Haushalte bekommen 
einen deutlich verbesserten Zugang 
zum leistungsfähigen Glasfasernetz 
mit spürbar schnelleren Datenübertra-
gungen bis zu 300 Mbit/s im Internet 
und die Möglichkeit, mit A1TV Kabel-
fernsehen in hochauflösender Qualität 
zu empfangen. Das Bauvorhaben mit 
11 zusätzlichen Glasfaser-Schaltstellen 
wird zwischen Mai und Oktober 2019 
in Betrieb genommen. Die neu errich-
teten Schaltstellen sind mit Glasfaser-
leitungen an das A1 Netz angebunden. 
Auf der verbleibenden Strecke von den 
Schaltstellen in die Haushalte bleiben 
die Kupferleitungen unverändert 
bestehen. Bandbreiten von 2Mbit ge-
hören jetzt der Vergangenheit an. 

Gemeindesammelzentrum: 
Grün- und Strauchschnitt zugänglich 
täglich von 6 bis 20 Uhr

Um Stoßzeiten bei der Abgabe des 
Grün- und Strauchschnitts zu ver-
hindern öffnet das Sammelzentrum 
täglich von 6 bis 20 Uhr. Die Zufahrt ist 
über den östlichen Teil bei der Biogas-
anlage. Die Anlage ist videoüberwacht. 
Wir vertrauen auf die Disziplin unserer 
Gemeindebürger_innen. Es handelt 
sich um einen Probebetrieb. Ab sofort.

Gernot Kulis im Donauhof

Johann Leitzmüller (70)

Rosmarie Hahnl (60)

Jugendkulturtcafe (3)

Alexandra Wall. Neues Kindermoden-
geschäft in der Hauptstraße

GGR M. Bichler bedankt sich bei Ingrid 
Bauer für die schönen Kabarettfotos

EVN Lichtservice Team unterwegs

Derzeit ist das EVN Lichtservice Team in 
den Ortschaften Buttendorf, Bärndorf, 
Kaindorf, Maria Ponsee, Oberbierbaum 
und Preuwitz unterwegs und überprüft 
die öffentliche Beleuchtung. Alle fünf 
Jahre muss die Straßenbeleuchtung 
auf Herz und Nieren geprüft werden. 
Eine aufwendige Tätigkeit in der Markt-
gemeinde Zwentendorf, denn immer-
hin sprechen wir von 285 Lichtpunk-
ten. Die EVN ersucht um Rücksicht im 
Straßenverkehr, wenn der Hubsteiger 
unterwegs sind. 

Ortspolizeiliche Verordnung über die 
Vermeidung von Lärm und sonstigen 
Belästigungen auf zwentendorf.at

WIR GRATULIEREN



Wer will nächstes Jahr bei der Garde mitgehen?

Alle Faschingsfotos: Hans Eder 
D A S  W A R  D E R 

F A S C H I N G S U M Z U G 
2 0 1 9
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BILDERBOGEN

Pepi Hopf im Donauhof

Ball FF Bärndorf Kinderfreunde Gschnas im Donauhof

Herzliche Gratulation zur Wahl

Faschingsumzug am 2. März 2019 Gemeindemitarbeiter_innen & Kinder mit ihrem Häupling

Zentrumsentwicklung bei Ideenwettbewerb der Dorf- und 
Stadterneuerung im Landhaus/Landeshauptfrau J. Mikl-Leitner

Foto: akiramfoto

Foto: Maria Knöpfl

Foto: Florian Schulte

Foto: Ingrid Bauer

Foto: Maria Knöpfl

Foto: akiramfoto



Was geschah bisher?
Mit 80 persönlichen Interviews und 
mehr als 4.300 Antworten und Ideen 
ging es am 24. Jänner in die Auftakt-
veranstaltung im Donauhof.

140 ZwentendorferInnen mit mehr als 
6.800 Jahren Erfahrung kreierten bei 
der Auftaktveranstaltung weitere 150 
Ideen und Wünsche. Alle Ideen wurden 
in den Tagesworkshop „Die Zukunfts-
werkstatt“ am 16. Februar mitgenom-
men.
Die  „Zukunftswerkstatt“ überzeug-
te mit über 70 aktiven BürgerInnen 
zwischen 7 und 94 Jahren. Jung & Alt 
arbeiteten wie selbstverständlich in 
den Kreativgruppen miteinander, dis-
kutierten lebhaft und ließen Ideen aus 
ihren Köpfen über ihre Hände sichtbar 

werden. Denn die Aufgabe war – 
nicht nur reden, sondern TUN. Schon 
nach kurzer Zeit fielen die Hemmun-
gen und es wurde richtig kreativ. Mit 
Farben, Knetmasse, Papier, Stoffen, 
Klebstoff und Scheren wurde den 
Ideen ein Gesicht verliehen. 
Zu den Themen Generationen-Ca-
fe, Jung & Alt vernetzen, Mobilität, 
Füreinander sorgen und Vitalität 
entstehen derzeit Gruppen, die die 
konkreten Projekte umsetzen. Wir 
suchen noch weitere Zwentendorf-
erinnen und Zwentendorfer, die Lust 
haben, aktiv mitzumachen! 

Melde dich bei 
Rosa Maria Eglseer 
0676 77 86 511 

– und reden wir über deinen Beitrag.

Jetzt geht`s an die Umsetzung!

Alle Projektgruppen werden künftig 
von TrainerInnen der EZ-Akademie 
begleitet, damit die Projekte leicht 
und erfolgreich umgesetzt werden 
können. 

In der Gruppe Generationen-Cafe 
werden vor allem Fragen zu klären 
sein:
Wo im Zentrum soll es entstehen?
Welche Räumlichkeiten braucht 
es – wie groß – wie viele? Wie soll 
die Rechtsform aussehen? Öffnungs-
zeiten? Wie soll das Angebot für das 
leibliche Wohl aussehen? Was wollen 
wir im Generationen-Cafe alles an-
bieten (von Internet bis Kinderspiel-
ecke..)?
Projektleiterinnen werden Anke 
Diekmeyer, Traude Mocker, Petra 
Petschko, Christa Falkner sein – und 
vielleicht Sie? 

Wie geht Bürgerbeteiligung? 
Die Vitale Gemeinde Zwentendorf  zeigt es 
vor. Finden Sie hier Berichte und Vorschauen.
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VITALE GEMEINDE ZWENTENDORF

Foto: akiramfoto
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VITALE GEMEINDE ZWENTENDORF

Die Projetkguppe Vitalität, die sich mit den The-
men psychische Gesundheit, Ernährung und Bewe-
gung befasst, wird getragen von Beate Hofmacher, 
Kathi Kühtreiber und Marianne Kerschbaumer. Sie 
freuen sich auf Erweiterung!

Zum Thema Jung & Alt vernetzen entsteht ein 
Team rund um Tauschkreis und  Zeitbankmodelle. 
Projektleitungen werden noch gesucht. Auch zum 
Thema Mobilität gibt es ein Team, jedoch noch 
keine Teamleitung. Hier sind vor allem Menschen 
aus den Dörfern gefragt, wo Fahrtendienste fehlen.
Um Stefanie Kropfberger formiert sich eine Gruppe 
zum Thema „Nachhaltigkeit & Umwelt“.

Soziales Miteinander – von einer guten „Willkom-
menskultur“ bis zu Nachbarschaftshilfe, Besuchs-
dienste oder Entlastung pflegender Angehöriger 
gibt es herausragende Ideen. Es braucht noch 
Menschen, die bereit sind, aktiv zu unterstützen. 

„Deine Idee braucht DICH in der Umsetzung!“
Grundsätzlich werden die Projekte so aufgebaut, 
dass sie Freude machen und von Erfolg gekrönt 
sind. Nicht zu viel an Last, doch ausreichend her-
ausfordernd, um am Ende strahlende Gesichter zu 
zaubern.
Für Sie, liebe Leser, ist im Moment nur von Be-
deutung: Wenn Sie einen Impuls zum Mitmachen 
verspüren, melden Sie sich für ein Gespräch. Denn 
im Leben ist es nicht schlimm, Fehler zu machen – 
bereut werden nur verpasste Chancen. 

Damit Sie sich nicht sagen müssen „hätte ich da-
mals doch“ ... rufen Sie mich JETZT an: 
Rosa Maria Eglseer 0676 77 86 511
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ZENTRUMSENTWICKLUNG TRIFFT VITALE GEMEINDE.

Zugegeben. Das  Treffen im Do-
nauhof (siehe Foto) war spon-
tan und kurzfristig. Aber umso 

herzlicher und ergebnisreicher. Das 
Businessfrühstück soll zur Institution 
werden. Der nächste Termin ist am 26. 
April 2019 um 9 Uhr in der EVN Ab-
fallverwertung NÖ in Zwentendorf. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr im Besucherzent-
rum.

Aber erst einmal zurück zum Anfang. 
Seit rund einem Jahr arbeitet eine 
ambitionierte Gruppe an dem Projekt 
„Ortskernbelebung & Zentrumsent-
wicklung“. Die stärkere Vernetzung der 
Wirtschaftstreibenden wurde als ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor erkannt.
Claudia Lehrner und Walter Weißmann 
fragen derzeit die Bedürfnisse der 

Musikheim, Museum und Ganztags-
schule, die im Frühjahr 2020 beginnen, 
mit der Vitalisierung des Zentrums und 
der Hauptstraße zu harmonisieren. Das 
bedarf aber noch gewaltiger Anstren-
gungen.

Kurzprotokoll der Ergebnisse:
 Vitale Gemeinde und Zentrumsent-

wicklung arbeiten verstärkt zusammen.
 Im April, Mai und Juni werden Dorf-

treffs in den Ortschaften abgehalten 
und die Ergebnisse der Projekte vorge-
stellt bzw. gemeinsam hinterfragt.

 Christian Augstaller möchte sein 
SPAR-Sortiment an regionalen 
Produkten vertiefen und freut sich 
auf Kontaktaufnahme der regionalen 
Produzenten_innen.

  Wir veranstalten einen Schau-
fensterwettbewerb. Aufruf an alle 
Wirtschaftstreibende in ganz Zwenten-
dorf. Gestalte dein Schaufenster und 
sende ein Foto an: presse@zwenten-
dorf-donau.gv.at. Ein Online-Voting auf 
zwentendorf.at kürt die Gewinner. 1. 
Preis: 100 Euro, 2. Preis: 70 Euro,  3. 
Preis: 50 Euro. Teilnahmeschluss: 27. 
Mai 2019

Das „Digitale Tagebuch“ des Projektes 
findest du auf:
zwentendorf.at/Unser_Zwentendorf/
Ortskern_Zentrum

Zwentendorfer Untenehmer_innen ab. 
Die Ergebnisse werden ein abgestimm-
tes Konzept ergeben.

Zum zweiten Thema: Das Projekt der 
Revitalisierung der Bausubstanz des 
Ortskerns stockt. Sechs kostenlose 
Hausentwicklungs(S)checks kön-
nen in der Gemeinde noch beantragt 
werden. Baumeister Ing. Dietmar Gindl 
erstellte bereits ein vielversprechendes 
Konzept des Rabl-Hauses. Der inter-
national anerkannte Architekt Pop 
Martens (http://raumsim.tuwien.ac.at/
bob_martens_deu.html ) betreut eine 
Diplomarbeit, die die Nutzung dieses 
Komplexes untersucht.

Ziel sollte sein, die Bauvorhaben der 
Gebäudeadaptionen von Rathaus, 

Gelebte Wirtschaftsvernetzung 
im „Wohnzimmer“ von Zwentendorf.

Anfang Februar ist Gerhard Becher, ein 

erfahrener Gastronom und Event-Mana-

ger, mit seiner Stammmannschaft in den 

Donauhof eingezogen: Einer der weiß, wie 

man ein Restaurant und eine  Veranstal-

tungsstätte für rund 600 Personen erfolg-

reich führt. 

Im Bild: Claudia Lehrner, Sabine Bader, Martin Kappel 
MSC, Nicole Zöchling, Martina Nolz, Christian Augstaller, 
Rosa Maria Eglseerw (v.l.n.r.) Foto: akiramfoto
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EIN UNTERNEHMEN STELLT SICH VOR.

Als Kommunikationszentrum versteht sich 
die Trafik Haidinger.  „Wir kennen 90 % 
unserer Kund_innen namentlich. Wir lachen 

viel miteinander. Unsere Kunden sind vorwiegend 
Stammkunden, die wir schon von klein auf kennen. 
Durchschnittlich kommen pro Tag rund 350 Men-
schen ins Geschäft. 70 Kunden lassen ihre Zeitung 
persönlich reservieren.“ So umschreibt Karin Hai-
dinger ihre Tätigkeit in der Trafik, die sie 2006 von 
ihrer Mutter übernahm. Die Tabak-Trafik Haidinger 
besteht schon seit fast 40 Jahren.

„Wir freuen uns über jede Zeitung, die verkauft 
wird.  Hauptgeschäft sind Tabakwaren, Lotto und 
Zeitungen. Das Sortiment wird aber auch laufend 
erweitert, wie z.B. mit E-Zigaretten und Liquids. 
Die Möglichkeit, Konzertkarten oder Wellness-Gut-
scheine auszudrucken, wird  auch gut angenom-
men“, so Frau Haidinger.

Wie kann das große Sortiment im kleinen Ge-
schäftsraum bestmöglich präsentiert werden? 

Wie schaut der optimale Arbeitsablauf der Mit-
arbeiterinnen aus? Die Antworten darauf sind 
wohldurchdacht. Jeder Handgriff muss passen und 
jedes Produkt hat seinen eigenen Platz.  

„Im Zentrum bräuchten wir eine größere Vielfalt an 
Einkaufsmöglichkeiten. Die Zeiten, wo es keinen 
Spar gab, hatte auch für uns Auswirkungen. Es ka-
men weniger Menschen ins Zentrum. Toll, dass der 
Donauhof jetzt so kundenfreundliche Öffnungszei-
ten hat“, freut sich die Trafikantin. 

Übrigens:  Die Trafik Haidinger verkauft auch Lese-
brillen, falls die alte wieder mal unauffindbar ist.

TABAK-TRAFIK Karin Haidinger
Hauptplatz 2, 3435 Zwentendorf
Telefon 0 2277 2798 

Mo-Do	 5:30-12:00, 15:00-18:00
Fr 	 5:30-18:00
Sa 	 6:30-12:00

Bild oben 
(v.l.n.r.):

Eine Kundin, 
Ingrid Kellner, 
Chefin Karin 
Haidinger und 
Andrea Koch.

Die Einzel-
unternehmerin 
Karin Haidinger 
beschäftigt fünf 
Teilzeitkräfte, der 
Vater hilft noch 
beim Bestücken 
der drei Automa-
ten tatkräftig mit.

Bild unten:
Das schöne Haus 
der Familie Hai-
dinger fällt im 
Zwentendorfer 
Zentrum sofort 
auf. 2012 wurde 
es revitalisiert 
und der Vorbau 
neu gestaltet. 
Im Gebäude be-
findet sich auch 
eine Mietwoh-
nung.

Gespräch mit Trafikantin
Karin Haidinger

„Bei uns herrscht immer gute 
Laune. Das schätzen unsere 
Stammkundinnen und -kun-
den.“

„Bei uns herrscht immer gute 
Laune. Das schätzen unsere 
Stammkundinnen und -kun-
den.“

Foto: akiramfoto



Wir leben in 
einer großartigen 
Gemeinde.

Foto: akiramfoto
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NACHHALTIGKEIT & UMWELT

Innovatives DrainGarden-System in Zwentendorf 
im Einsatz

Was ist DrainGarden? DrainGarden bietet die Möglich-
keit Regen- und Oberflächenwasser in großen Mengen, 
und kurzer Zeit vor Ort in den bestehenden Grünflä-
chen rückzuhalten und zu speichern ohne das be-
stehende Kanalsystem zu belasten. Bei diesem System 
werden Niederschlags- und Oberflächenwässer der 
Straße und Nebenflächen im dichter verbauten Bereich 
abgeleitet und zur Versickerung gebracht. 

Wo kommt DrainGarden zum Einsatz?
In der Noricumgasse, Asturisgasse (bei den Wohnun-
gen der Bau-, Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft 
Kirchberg am Wagram), in der „neuen“ Hans –Brach-
mann-Gasse, in der Mariahilfergasse, der Nelkengasse, 
der Perschlinggasse sowie in der Korngasse (geplant).

Klima- und Umweltschutz ist ein 
wichtiges Thema in Zwentendorf. 
Einiges wird getan, noch mehr müs-
sen wir tun.

Die Sonne als
Energiequelle
nutzen.
Photovoltaikanlagen erzeugen den Strom dezent-
ral und ökologisch, außerdem arbeiten Solarmodu-
le geräusch-, geruchlos und praktisch wartungsfrei. 
Sie lassen sich auf Dächern, Fassaden oder auf 
anderen geeigneten Flächen wie zum Beispiel im 
Garten errichten. Ideal ist eine Dachfläche nach 
Süden, die ganzjährig schattenfrei ist und eine Nei-
gung von etwa 30° aufweist. Absolute Schattenfrei-
heit ist wichtig, da bereits ein kleiner Schatten zu 
Leistungseinbußen führen kann. Solarmodule kön-
nen in das Dach oder die Fassade integriert werden 
oder auf einer Tragkonstruktion frei aufgestellt 
werden. Am häufigsten wird eine Aufdachmontage 
durchgeführt. Sie bietet im Vergleich zur Indach-
montage den Vorteil, dass die Module hinterlüftet 
sind und daher kühler bleiben. 

Der Ertrag einer gut ausgerichteten Photovoltaik-
anlage ist von der Sonneneinstrahlung am jeweili-
gen Standort abhängig. In unseren Breiten wird im 
Sommerhalbjahr (April - September) etwa 70 % des 
Jahresertrags erzielt. Im Dezember trifft dagegen 
nur 20 % der Strahlung eines guten Sommermo-
nats auf das Modul. In den meisten Tieflagen in NÖ 
beträgt der Ertrag rund 1000 kWh/kWp und Jahr.
Für 1 kWp installierte Leistung wird eine Fläche von 
ca. 7–8 m² benötigt. Eine 5 kWp Anlage produziert 
demnach ca. 5.000 kWh Strom im Jahr und benö-
tigt eine Fläche von rund 35-40 m². Der produzierte 
Gleichstrom der Module wird durch den Wechsel-
richter in netzkonformen Wechselstrom umgewan-

delt und in das hausinterne Netz eingespeist. Wird 
der Wechselstrom nicht benötigt, wird dieser als 
Überschussstrom ins öffentliche Netz geliefert. Bei 
einer produzierten Strommenge von rund 5.000 
kWh/a werden durchschnittlich rund 30% im Ob-
jekt selbst verbraucht.
Photovoltaik-Anlagen (Stand März 2019)  werden 
derzeit vom Klima- und Energiefonds für Private 
und Betriebe  <5kWp mit 250 €/kWp unterstützt 
(www.umweltfoerderung.at – Private/Strom). 
Zusätzlich dazu wird die Errichtung von Photovol-
taik-Anlagen für Private  auch von der Gemeinde 
unterstützt. Für Landwirte gibt es eine eigene 
Förderschiene beim Klima- und Energiefonds. 
Alles unklar?

Dann kommen Sie zum KEM (Klima- und Ener-
gie Modellregion, Alternatives Zwentendorf) 
-Stammtisch am 23. Mai 2019 um 18.30 Uhr im 
Donauhof.

Infos auch auf: zwentendorf.at/Gemeindefoer-
derungen oder kem-zwentendorf.at oder kem@
kem-zwentendorf.at 



Termine Vitales Frühstück

13.4., 27.4., 11.5., 25.5., 8.6., 

22.6.2019

8.30 bis 11 Uhr, Sozialzentrum
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UNSERE PARTNER

IHRE SORGEN MÖCHTEN WIR HABEN

Jetzt gehören Ihre Sorgen uns!
Mit der Extra Pflege der Wiener Städtischen. Mit allen Vorteilen einer privaten Vorsorge: Die Extra Pflege
nimmt Ihnen Sorgen ab und unterstützt Sie finanziell und organisatorisch, dann wenn Sie es brauchen. Nähere Infos
bei Herrn Senior Consultant Andreas WINTER unter 050 350 90-54416 oder auf www.wienerstaedtische.at

Pflege

Pflege_4c_190x62:190x62 26.05.2009 12:38 Uhr Seite 1

Ingenieurbüro für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
A-3500 Krems, Austraße 1–3/2, T: +43 (0) 2732 86606-0
office@henninger-partner.at, www.henninger-partner.com

Ingenieurbüro 
für Kulturtechnik und 
Wasserwirtschaft
A-3500 Krems
Austraße 1–3/2
T: +43 (0) 2732 86606-0
office@henninger-partner.at
www.henninger-partner.com

Ingenieurbüro für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
A-3500 Krems, Austraße 1–3/2, T: +43 (0) 2732 86606-0
office@henninger-partner.at, www.henninger-partner.com

Möchtest du unsere Rat-

hauspost in deinem Ort 

austragen? Wir suchen 

verlässliche Menschen, 

die Zeit und Lust haben 

und sich ein Körberlgeld 

dazuverdienen möchten.

Frühjahrsputz



Termine Vitales Frühstück

13.4., 27.4., 11.5., 25.5., 8.6., 

22.6.2019

8.30 bis 11 Uhr, Sozialzentrum
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GRÜNES BRETT

In der Zukunftswerkstatt der Vitalen Gemeinde Zwentendorf kam oftmals der Wunsch nach einem „Schwarzen Brett“. 

Wir setzen diesen Wunsch hier in der Rathauspost auf Papier um. Unser „schwarzes Brett“ ist grün. Warum? Weil wir 

den Schultafeln, die in der NMS Zwentendorf keine Verwendung mehr finden, ein neues Leben einhauchen und sie als 

Schreibtafeln der Hütten für den Monatsmarkt verwenden. So wird Vorhandenes wieder sinnvoll eingesetzt. 

zwentendorf.at/Unser_Zwentendorf/Schwarzes_Brett

Du kannst deine Angebote oder Jobs auch auf unser 

 „Digitales Schwarzes Brett“ stellen. Die Registrierung ist einfach.

Suchst du einen Job in der Gemeinde? Finde ihn auf 

zwentendorf.at/Unser_Zwentendorf/Schwarzes_Brett/

Jobs_in_der_Gemeinde

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen 

selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Termine Monatsmarkt 2019:20.4., 18.5., 15.6., 20.7., 17.8., 21.9., 19.10., 16.11.20199 bis 12 Uhr, Parkplatz Rosencafe

Ostermarkt
Handgemachtes rund um Ostern

Palmsonntag, 14. April 2019

Ab 14 Uhr, Spielplatz Donauhof

Mach mit beim Frühjahrsputz (auf öffentli-
chen Flächen). Säcke sind im Gemeindeamt 

erhältlich. (Bis spätestens 12.04.2019)
Du kannst dich auch bei der örtlichen Feuer-

wehr melden und mitmachen.

Besuchsdienst gesucht!

Mein Name ist Josef Masterhofer. Ich 

bin 57 Jahre alt und wohne in einem 

Balance-Wohnhaus in Maria Ponsee. 

Während der Woche arbeite ich im 
Atelier als Bildender Künstler. Da ich 

ein aufgeschlossener und fröhlicher 

Mensch bin und gerne unter Leute 
komme, wünsche ich mir einen Be-
suchsdienst um gemeinsam kleinere 

Ausflüge zu machen - dafür müssen 

wir unseren Kleinbus verwenden, 
damit mein Liegerollstuhl darin Platz 

findet. Neben der Möglichkeit schö-

ne Stunden zu verbringen, gibt es für 

den zeitlichen Aufwand eine kleine 

finanzielle Anerkennung. Solltest du 

Interesse haben? 

Bitte melden: tags.map@balance.at

02276 2931 55

Möchtest du unsere Rat-

hauspost in deinem Ort 

austragen? Wir suchen 

verlässliche Menschen, 

die Zeit und Lust haben 

und sich ein Körberlgeld 

dazuverdienen möchten.

Frühjahrsputz



Jetzt NEU!
Im Rathaus und 

im DonauhofOrdination Dr. Harald Richter:

Montag: 08-12 & 16-19 Uhr
Dienstag: 08-12 Uhr
Mittwoch: 15-18 Uhr

Donnerstag: 08-12 Uhr
Freitag: 10-12 Uhr

Labor: Mo und Do um 07.30 Uhr; 
nur gegen telefonischer Voran-
meldung unter 02277/2208-0
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ÄRZTEDIENST 2. QUARTAL

Sonnen-Apotheke, Staasdorfer Straße 15, 3430 Tulln, 02272/61796 | Apotheke Bösel OHG, 
Hauptplatz 30, 3430 Tulln, 02276/62625  | St.Florian, Langenlebarnerstraße 1, 3430 Tulln, Tele-
fon 02272/64555  | Antonius Apotheke, Raiffeisenplatz 2,  Heiligeneich, 02275/5320-0;

Apotheken-NOTDIENST-Hotline: 1455
Zahnärzte-Notdienst: 141, Diensthabende Zahnärzte 
unter: noe.zahnaerztekammer.at
Tierarzt-Notdienst: 0699/12340103

Apotheker-Bereitschaftsdienst:
30.03.-05.04.: Apotheke Bösel OHG | 06.-12.04.: St. Florian | 13. -19.04.: Sonnen-Apotheke | 20.-26.04.: 
Apotheke Bösel OHG | 27.04.-03.05.: St. Florian | 04. -10.05.: Sonnen-Apotheke | 11.-17.05.: Apotheke 
Bösel OHG | 18.05.-24.05.: St. Florian | 25.05.-31.05.: Sonnen-Apotheke | 01.06.-07.06.: Apotheke Bösel 
OHG | 08.-14.06.: St. Florian | 15. -21.06.: Sonnen-Apotheke | 22.06.-28.06.: Apotheke Bösel OHG | 29.06.-
05.07.: St. Florian |

Dr. Harald Richter: 02277/2208-0, Zwentendorf
Dr. R. Rabl u. Dr. V. Taschler-Rabl OG GRUPPENPRAXIS: 02276/2401 oder 2515, Reidling
Dr. Jürgen Haas: 0676/4090414, Weißenkirchen/Perschling
Dr. Vera Witsch: 02275/5253, Heiligeneich

Wochenend-Ärztedienst:  
Sa/So 06 u. 07.04.:  Dr.R.Rabl u.Dr.V.Taschler-Rabl 
Sa/So 13. u. 14.04.: Dr. Vera WITSCH 
Sa/So 20. u. 21.04.:  Dr. Jürgen HAAS 
Mo 22.04.: Dr. Harald RICHTER 
Sa/So 27. u. 28.02.: Dr.R.Rabl u.Dr.V.Taschler-Rabl
Mi 01.05.: Dr. Jürgen HAAS 
Sa 04.05.:  Dr. Jürgen HAAS 
So, 05.05.: Dr. Vera WITSCH 
Sa/So 11. u. 12.05.: Dr. Harald RICHTER 

Sa/So 18. u. 19.05.: Dr.R.Rabl u.Dr.V.Taschler-Rabl 
Sa/So 25. u. 26.05.: Dr. Vera WITSCH 
Do 30.05.: Dr. Harald RICHTER
Sa/So 01 u. 02.06.: Dr. Jürgen HAAS
Sa/So 08. u. 09.06.: Dr. Jürgen HAAS
Mo 10.06.: Dr.R.Rabl u.Dr.V.Taschler-Rabl 
Sa/So 15. u. 16.06.: Dr. Vera WITSCH
Do 20.06.: Dr. Harald RICHTER 
Sa/So 22. u. 23.06.: Dr.R.Rabl u.Dr.V.Taschler-Rabl 
Sa/So 29. u. 30.06.: Dr. Jürgen HAAS 

Nachstehend geben wir den Wochenend-Ärztedienst sowie den Turnus-Bereitschaftsdienst der Apo-
theken bekannt. Im Falle der Inanspruchnahme eines Arztes oder der Apotheke ist es erforderlich, den 
Besuch telefonisch anzukündigen, da zum Beispiel der Arzt auf Hausbesuch sein könnte und daher nicht 
erreichbar ist.



01.05.2019, 14.00 Uhr 
1. Mai & 100 Jahre SPÖ Zwentendorf
02.05.2019, 19.00 Uhr 
Infoabend Mietrecht, Bauhof
10.05.2019, 16.00 - 21.00 Uhr 
Jugendtag, Campingplatz
11.05.2019, 17 Uhr
FF Dürnrohr, Florianifeier
11.05.2019, 8.30 - 11.00 Uhr
Vitales Frühstück, Sozialzentrum
11.05.2019, 09.00 Uhr 	
4. „Rotes Blech“ Ausfahrt in die 
Kalte Kuchl, Abfahrt Donauhof
13.05.2019, 17.30 Uhr 	
M&DF. Offenen Tür,  Volksschule
17.05.2019 - 19.05.2019 	
FF Fest Zwentendorf
18.05.2019, 09.00 - 12.00 Uhr 	
Monatsmarkt
23.05.2019, 18.30 Uhr 	
KEM Stammtisch, Donauhof
25.05.2019, 8.30 - 11.00 Uhr
Vitales Frühstück, Sozialzentrum
25.05.2019, 16.00 Uhr 
Kindertheater Caroline Vasicek - 
„Der Wolf und die 7 Geißlein“, 
Donauhof
26.05.2019 
EU-Wahl
26.05.2019, 17.00 Uhr 
Jubliäumskonzert 10 Jahre M&DF, 
Donauhof
30.05.2019, 10.00 Uhr 
Christi Himmelfahrt. Erstkommuni-
on-Messe, Pfarrkirche Zwentendorf
30.05.2019, 10.00 Uhr 
FF Kleinschönbichl Dorffest
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05.04.2019, 20.00 Uhr 
Kabarett: Lange Nacht des Kaba-
retts, Donauhof
07.04.2019, 10.00 - 18.00 Uhr 
Hermann´s Fest, Rathausplatz
13.04.2019, 8.30 - 11.00 Uhr
Vitales Frühstück, Sozialzentrum
13.04.2019, 20.00 Uhr 
Kabarett Martin Kosch - „Wenn das 
die Lösung ist, will ich mein Prob-
lem zurück“, Donauhof
14.04.2019, 14.00 Uhr
Gemeinde Ostermarkt, 
Spielplatz Donauhof
17.04.2019, Ganztägig
Juk. Digitale Osternestsuche
20.04.2019, 09.00 - 12.00 Uhr 
Monatsmarkt im April
21.04.2019, 10.00 Uhr 
Pfarre. Ostersonntag-Messe
22.04.2019, 10.00 Uhr
Ostermontag, Gottesdienst mit 
Fancy Fair, Pfarrkirche Zwentendorf
26.04.2019, 9.00 Uhr (08.30 Uhr 
Treffpunkt)  Business-Frühstück, 
EVN Abfall
27.04.2019, 8.30 - 11.00 Uhr
Vitales Frühstück, Sozialzentrum
27.04.2019, 09.00 Uhr
Motorradsegnung, Rathausplatz
28.04.2019 ,11.00 Uhr 
Pferdesportverein Georgifeier, 
Sportplatz Maria Ponsee

01. und 02.06.2019, 10.00 Uhr, 
FF Kleinschönbichl Dorffest
08.06.2019, 8.30 - 11.00 Uhr
Vitales Frühstück, Sozialzentrum
07.06.2019 - 09.06.2019 
Feuerwehrjugendbezirkslager
14.06.2019, 18.00 Uhr 	
Volksschule Zwentendorf. 
Musicalaufführung, Donauhof
15.06.2019, 09.00 - 12.00 Uhr 
Monatsmarkt
15.06.2019, 17.00 Uhr 	
Sonnwendfeuer Kinderfreunde, 
Multisportanlage Zwentendorf
15.06.2019, 18.30 Uhr
Festmesse Jubelpaare, Pfarrkirche
16.06.2019 10.00 Uhr 
Festmesse anlässlich des 25 jähri-
gen Priesterjubiläums von Pfarrer 
Kazimierz Sanocki, anschließend 
großes Pfarr-Café,  Pfarrkirche
19.06.2019, 18.00 Uhr 
Sonnwendfeuer Kleinschönbichl
20.06.2019, 09.00 Uhr 
Fronleichnam Messe auf dem Kir-
chenplatz und Prozession, 
Pfarrkirche Zwentendorf
22.06.2019, 8.30 - 11.00 Uhr
Vitales Frühstück, Sozialzentrum
22.06.2019, 16.00 Uhr 
FF Pischelsdorf Fest
23.06.2019, 09.00 Uhr 	
Fronleichnam in Maria Ponsee
30.06.2019 - 04.07.2019 
Fußwallfahrt nach Mariazell

Mehr auf zwentendorf.at

April Mai Juni
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HERMANN´S FEST

Sonntag, 
7. April 19
ab 10 Uhr
Rathausplatz

 

Sonntag, 7. April 2019,
10 Uhr: Messe mit Fancy Fair, Pfarrkirche, 
danach: Fest am Rathausplatz bis 18 Uhr

Programmablauf:
10 Uhr: 
Festmesse mit Fancy Fair in der Pfarrkir-
che Zwentendorf und danach Marsch mit 
Volksmusikkapelle zum Rathausplatz
Ab 11 Uhr: Fest am Rathausplatz mit 
Frühschoppen
12.30 Uhr: Vereine verabschieden sich.
14 bis 15.30 Uhr: Offizieller Festakt
16 Uhr: Programm der Schulen
18 Uhr: Voraussichtliches Ende

Warme Küche ab 11 Uhr 
(betreut von den Feuerwehren),
Kuchenbuffet (Elternvereinen VS, NMS, 
Kindergarten), Seidlbar (Sportverein 
Blaue Donau Fußball), „Achterlbar“ (Mit-
arbeiter_innen Gemeinde)

Der Reinerlös kommt dem 
Zwentendorfer Sozialfonds zugute.

Wir freuen uns auf 

ein schönes Fest!


